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Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs "inform 2/2021"

erscheint am 04.07.2021

Redaktionsschluss ist am 04.06.2021

Vorwort, Diakon N. Waldmüller

Liebe Pfarrgemeinde,

„Fasten? Auch das noch, nach allem
Verzicht, den wir im Moment
sowieso leisten müssen!“ – diese
nicht immer rhetorisch gemeinte
Frage hörte ich in den letzten Tagen
oft. Corona hat uns jetzt schon fast
ein Jahr dazu gezwungen, auf vieles
liebgewonnene zu verzichten: Das
beginnt bei Familienfeiern, ist im
täglichen Alltag ein ständiger
Stachel und gipfelt in der Feier
unserer Gottesdienste, die eben gar
nichtmehr feierlich sein könnenund
dürfen. Unsere Fastenzeit hat
gefühlt letztes Jahr im März
begonnen unddaswirkliche Ende ist
noch nicht in Sicht. Jetzt also auch
noch fasten, verzichten, Buße tun?
Die 40 Tage der Fastenzeit, die auf
die Feier des Osterfestes
vorbereiten, sollen uns nicht einen
zusätzlichen Verzicht auferlegen,
den wir dann eben noch genervter,
als wir ohnehin schon sind,
erdulden. Im Gegensatz zu all den
auferlegten Verzichten, die der
Schutz vor Corona nötig gemacht
hat und immer noch tut, ist das
Fasten in der Fastenzeit etwas
Freiwilliges. Ich selbst entscheide
mich bewusst dafür, 40 Tage lang

mein Leben anders zu gestalten.
Diese Entscheidung verändert den
Blickwinkel. Ichmuss nicht schauen:
Was darf ich gerade und was nicht?
Ich darf mich fragen: Was tut mir
gut? Für mich und meine
Gesundheit? Weil Gott möchte, dass
ich im Ganzen heil und gesund bin.
Ich darf auch fragen: Was tut mir gut
in meiner Beziehung zu Gott? Zeiten
der Stille? Das Gebet der Psalmen?
Das andächtige Lied allein, so lange
in den Kirchen nicht gesungen
werden darf?
Und ich darf mit neuem Blick auf
mich, auf mein Leben und auf das
Leben der Menschen um mich
herum schauen: Wofür kann ich
trotz aller Einschränkungen noch
dankbar sein? Vielleicht für
Menschen, die mich mögen und für
mich da sind? Vielleicht für einen
schönen sonnigen Tag, der mir ein
Lächeln ins Gesicht zaubert? Es gibt
vieles, was unser Leben – noch
immer – reich und schön macht,
wenn wir unsere Augen dafür
öffnen. Und wer mit offenen Augen
durchunsereWelt gehtwird auchdie
Menschen wahrnehmen, die
vielleicht gerade jetzt um so mehr
Hilfe und Unterstützung brauchen.
Auch das ist Fastenzeit.
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Lassen wir uns einladen, diese
österliche Bußzeit, wie sie liturgisch
heißt, ganz bewusst anzunehmen
als das, was sie für uns sein möchte:
Eine Chance zum Besinnen, eine
Chance, das eigene Leben und sich
selbst so anzunehmen, wie Gott uns
gewollt hat: Als Menschen mit
offenem Blick für IHN, für sich selbst

und für die anderen.
Das wünscht Ihnen
mit herzlichen Segenswünschen für
die Fastenzeit
und im hoffnungsvollen Blick auf
das kommende Osterfest,

Ihr Diakon
Norbert Waldmüller

Fortsetzung: Vorwort, Fastenvespern

FASTENVESPERN

1. bis 5. Fastensonntag in Heiligkreuz um 18.30 Uhr ist feierliche
Vesper mit Schola unter Leitung von Pius Amberger.
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Erstkommunion, A. Waldmüller

ERSTKOMMUNION 2020 und 2021

Im vergangenen November konnten
die Erstkommunionkinder des
letzten Jahrgangs unter
Berücksichtigung der
Hygieneauflagen Gott sei Dank ihre
Erstkommunion feiern. Lange
hatten wir gebangt, ob es noch
möglich sein würde, da die
steigenden Infektionszahlen schon
wieder Schlimmes ahnen ließen.
Doch letztendlich konnten wir in
zwei Gruppen einen feierlichen
Gottesdienst mit den Kindern und
ihren nächsten Angehörigen feiern.
Die beiden Gruppenfotos zeigen die
Kinder nach den beiden
Gottesdiensten.
Die Anmeldungen für die
Erstkommunion 2021 wurden im
Dezember im Religionsunterricht

verteilt und es haben sich 21 Kinder
für die Vorbereitung und Feier der
ersten Heiligen Kommunion
angemeldet. Eigentlich hofften wir,
mit Beginn der Fastenzeit die
Vorbereitung starten zu können.
Doch die Schulen sind bis 14.
Februar geschlossen. Wie der
Unterricht, vor allem der
Religionsunterricht, danach
organisiert wird, steht zur Zeit noch
in den Sternen. Wir stehen in den
Startlöchern und sobald es die
Hygieneregeln zulassen starten wir
mit den Kindern.
Die Familien, die sich angemeldet
haben, sind schon informiert und
werden zum Elternabend
eingeladen, sobald es möglich ist.
Wir wünschen uns sehr, dass wir die
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Fortsetzung: Erstkommunion

Erstkommunion vielleicht doch am
Weißen Sonntag oder zumindest in

der Osterzeit mit den Kindern feiern
können.



6

Krippenfeier, Gemeindeassistentin C. Siegel

KRIPPENFEIER 2021 - DAS UNMÖGLICHE MÖGLICH
MACHEN!

Krippenfeier ohne „Stille Nacht,
Heilige Nacht“ am Endemitzusingen
und ohne Kinder-Krippenspiel - ist
dasmöglich? Beziehungsweise kann
man das noch als
Kinderkrippenfeier bezeichnen?
Gleich zwei Krippenfeiern der etwas
anderen Art gab es an Hl. Abend
hintereinander. So fand das Ereignis
nicht nur inderKirche, sondernauch
imFreibereich des Kindergartens als
Liveübertragung statt. Zu diesem
Zwecke wurden an Hl. Abend einige
technische Hilfsmittel aufgefahren,
z.B. eine Leinwand, auf der Szenen
der Weihnachtsgeschichte projiziert
wurden. Ohne die technische
Erfahrung und den unermüdlich
ganztägigen Einsatz von Thomas
Reichl wäre dies bestimmt nicht
möglich gewesen. Auch fehlte es
nicht an musikalischen

Schmankerln von der Familienband,
die die Ohren und Herzen der
Mitfeiernden berührten. Am Ende
der Wortgottesfeier wurde dieses
Jahr nicht mitgesungen, aber die
Anwesenden klatschten im
Rhythmus des Liedes begeistert in
die Hände.
AuchwennAbstandgewahrtwerden
musste, so war die
Kinderkrippenfeier ein
wundervolles Zusammenspiel von
vielen Helfern/-innen und den
Mitfeiernden selbst, die keine
trostlose Stimmung aufkommen
ließen, sondern die
Weihnachtsbotschaft durch ihr Tun
verkündeten. Auch wurde ich durch
unseren Praktikanten Markus Sturm
unddieMinistrantinHannahSchmitt
unterstützt, die beide eine
glanzvolle Leistung als
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Sternengucker hinlegten und denen
ich die Weihnachtsgeschichte
erzählen durfte. Besonders habe ich
mich über die Kinder und Familien
gefreut, die an diesem Tag
anwesend waren und auch über die
Kinder, die vor dem Lockdown sogar
bereit waren, noch ein Krippenspiel
einzuüben. Deren Einsatz soll nicht
unbemerkt bleiben. Auch wenn ein
normales Krippenspiel dieses Mal
dann doch nicht möglich war, so
hoffe ich, alle fleißigen Schauspieler
im nächsten Jahr bei den Proben
wiederzusehen. Auch möchte ich
nicht die Personen vergessen, die im
Hintergrund ihren Dienst getan
haben und bei beiden Krippenfeiern
stets dabei waren. So waren der
MesnerHerr Liebl, vomAufschließen
bis zumAbschließen der Kirche, und
Anke Schwalbenhofer als engagierte

Ordnerin bei beiden Krippenfeiern
mit vollem Einsatz dabei.
AlsMitgebsel für Groß und Klein gab
es einen Strohstern, der alle daran
erinnern sollte etwas Liebes zu tun -
und somit zu Helfern und
Helferinnen Jesu zu werden und die
Liebe in die Welt zu tragen. Ich
denke, die vielen Mitwirkenden
konnten an diesemNachmittag dem
Gedanken mehr als gerecht werden
und haben etwas möglich gemacht,
was zunächst unmöglich schien.

Ich danke Ihnen herzlich für ihre
Mitfeier und freue mich schon auf
die nächste Krippenfeier!
Christine Siegel
(Gemeindeassistentin St. Willibald)

Fortsetzung: Krippenfeier
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Ostern in der Pfarrei St. Willibald

BEICHTGELEGENHEITEN AN OSTERN

Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes (Beichte) ist in der Fastenzeit jeden
Samstag in der Pfarrkirche St. Willibald (Beichtgespräch – Besprechungszimmer
Pfarrbüro) von 14.00 Uhr bis 14.30 Uhr und an folgenden Tagen:

Samstag, 27.03.
14.00 – 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald
(Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)
(es kommt ein auswärtiger Priester)

15.30 - 17.00 Uhr in der Hl. Kreuz – Kirche (Beichtgespräch – Sakristei)
(es kommt ein auswärtiger Priester)

Dienstag, 30.03.
18.00 – 18.45 Uhr in der Hl. Kreuz – Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

Mittwoch, 31.03.
14.00 – 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald
(Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)

Gründonnerstag, 01.04.
18.00 – 19.30 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

Karfreitag, 02.04.
9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald

(Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)
ab 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald
(Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)

Karsamstag, 03.04.
14.00 – 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald
(Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)
14.00 – 15.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Sakristei)

Es besteht auch die Möglichkeit eines Beichtgesprächs. Die Priester unserer Pfarrei
stehen dafür zur Verfügung. Wenn Sie ein Beichtgespräch wünschen, vereinbaren Sie
bitte mit dem Priester Ihrer Wahl einen Termin.

GOTTESDIENSTZEITEN AN OSTERN

PFARRKIRCHE ST. WILLIBALD

28.03. Palmsonntag
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

02.04. Karfreitag
9.00 Uhr: Kreuzweg - anschließend Beichtgelegenheit
17.30 Uhr: Andacht am Hl. Grab, Anbetung und Beichtgelegenheit

03.04. Karsamstag
8.00 Uhr: Morgenlob am Hl. Grab
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Ostern in der Pfarrei St. Willibald

04.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn (Ostern)
9.00 Uhr: Festgottesdienst
17.00 Uhr: feierliche Ostervesper mit Schola

05.04. Ostermontag
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

11.04. 2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag)
(Sonntagsordnung)

HL. KREUZ-KIRCHE

28.03. Palmsonntag
10.00 Uhr: Palmweihe (Hof des Kindergartens); Palmprozession der Pfarrei zur Kirche
19.00 Uhr: Abendmesse

01.04. Gründonnerstag
20.00 Uhr: feierl. Abendmahlsamt
anschließend nächtliche Anbetung bis 22.00 Uhr

02.04. Karfreitag
15.00 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Christi (Bitte Blumen zur Kreuzverehrung
mitbringen!)

03.04. Karsamstag
20.30 Uhr: Feier der Osternacht; Speisenweihe

04.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn (Ostern)
10.30 Uhr: feierlicher Gottesdienst

05.04. Ostermontag
10.30 Uhr: Familiengottesdienst

11.04. 2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag)
10.30 Uhr: Gottesdienst - (evtl. Feierliche Erstkommunion)
19.00 Uhr Abendmesse

CARITAS-SENIORENHEIM ST. WALBURG

04.04. Ostersonntag
15.00 Uhr: Gottesdienst

Bußgottesdienst in der Fastenzeit

Freitag, 26.03.2021

um 18.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche

anschließend Beichtgelegenheit.
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Sternsinger, Gemeindeass. C. Siegel+ Seniorenclub, Diakon N. Waldmüller

SENIORENCLUB

Liebe Pfarrmitglieder,
wahrscheinlich haben sie es
mittlerweile schon oft genug gehört
oder gelesen: Dieses Jahr war alles
anders, so auch die
Sternsingeraktion. Leider konnten
wir Sie nicht wie üblich persönlich
besuchen und den Segen an Ihre
Türe schreiben. Trotzdemhabenwir
uns gefreut in St. Willibald und Hl.
Kreuz am Dreikönigstag 6. Januar
2021 bei den Hl. Messen dabei zu
sein und Ihnen so den Segen
mitzugeben. Wir hoffen, dass der in
den Kirchen ausgelegte, gesegnete
Weihrauch mit der dazugehörigen
Kreide viele Ihrer Haushalte
erreichen konnte. Ganz wollten wir
es uns dennoch nicht entgehen
lassen, den Segen 20*C+M+B+21 an
eine Türe zu schreiben: So habenwir
unserem Kaplan Robert Willmann
diesen ganz persönlichen Besuch

abgestattet - mit Abstand und
Schutzmaske versteht sich!
Es hat uns zwar Spaß bereitet ein
Video für Sie auf der Homepage
unserer Pfarrei bereit zu stellen,
trotzdem freuen wir uns sehnlichst
auf ein baldiges Wiedersehen! Dann
haben auch Sie wieder die
Möglichkeit, den Segen in Ihren
HäusernundWohnungenpersönlich
zu empfangen.
Wir danken Ihnen herzlich für die
Spenden, die wir im Rahmen der
Sternsingeraktion erhalten haben!
Vergelts Gott sagen wir im Namen
der Hilfsorganisationen, die mit
dem Geld unterstützt werden und
damit Kindern in aller Welt Hoffnung
schenken.
Liebe Grüße
Ihre Sternsinger der Pfarrei St.
Willibald

Liebe Besucherinnen
und Besucher unseres
Seniorenclubs,

ich erinnere mich
noch gut an unser
Zusammensein im
letzten Januar zum
Jahresrückblick. Voll
s c h ö n e r
Erinnerungen haben

wir die Fotos der
v i e l f ä l t i g e n
V e r a n s t a l t u n g e n
betrachtet. Auch zur
Faschingsfeier im
Februar, die wir
gemeinsam mit dem
Frauenbund, dem
Kirchenchor und der
K o l p i n g f a m i l i e
organisiert haben,

STERNSINGERAKTION 2021
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Fortsetzung: Seniorenclub

sind etliche von Ihnen gekommen.
Bei unserer letzten Veranstaltung im
März beschäftigten wir uns mit den
verschiedenen Engelsdarstellungen
und ihrem biblischen Hintergrund.
Und dann – durften wir uns nicht
mehr treffen. Keiner der geplanten
Ausflüge konnte stattfinden, weder
zur Maiandacht, noch in die Käserei
oder zur Landesgartenschau nach
Ingolstadt. Auch unsere
traditionelle Weinfahrt, die immer
viel Anklang fand, musste den
Coronabestimmungen weichen. Wie
lange das so noch weitergehen wird
wissen wir alle nicht. Doch seien Sie
versichert: Sie sind nicht vergessen.
Wir freuen uns auf Sie, wenn wir uns
wieder treffen dürfen. Wir freuen
uns darauf, bei einem interessanten
Thema einen gemütlichen

Dienstagnachmittag zu verbringen
oder ein interessantes Ziel mit Ihnen
anzusteuern. Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben, sagt ein altes
Sprichwort. Und wir wünschen uns
von Herzen, dass Sie sich bis dahin
Ihre Lebensfreude und Ihre
Gesundheit bewahren,damitwir uns
alle froh wiedersehen. Vielleicht
findet sich dann der eine oder die
andere Interessierte neu bei uns ein
– wir freuen uns darauf.

Bis dahin grüßt Sie herzlich
Diakon Norbert Waldmüller und das
ganze Organisationsteam
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GEBETSPATENSCHAFTEN

Liebe Pfarrmitglieder,

auf Grund der allgemein bekannten
Umstände musste der
Vorbereitungsabend für unsere
Gebetsbegleiter/-innen leider im
Januar entfallen. Der neu
festgesetzte Termin ist Dienstag,
der 13. April 2021 um 19:00 Uhr im
Pfarrzentrum St. Willibald.

Haben Sie Interesse Gebetsbegleiter
für einen Täufling zu werden, oder
möchten Sie sich zu diesem Thema
informieren? Dann melden Sie sich
einfach unter den Kontaktdaten
unserer Gemeindeassistentin.

Gebetspatenschaften, Gemeindeassistentin C. Siegel

Kontaktdaten:

Gemeindeassistentin Christine Siegel

Tel: 01573 2404648

E-Mail: Siegel_Christine@web.de

Jedes Jahr wird in unserer Pfarrei
St. Willibald ca. 30-mal das
Sakrament der Taufe gespendet.
In der Regel handelt es sich dabei
um die Jüngsten, die damit in die
Glaubensgemeinschaft der
Christen aufgenommen werden.

Uns als Pfarrgemeinde ist es
wichtig, dass sich die Täuflinge
und Tauffamilien bei uns
willkommen fühlen und wir sie
auch im Fürbittgebet
unterstützen. Natürlich
geschieht dies schon im
Gottesdienst, trotzdem ist es uns
ein Anliegen, das Gebet für jene
zu intensivieren.

Jeder Täufling soll individuell

und persönlich ins Gebet
hineingenommen werden. Dafür
sollen Gebetsbegleiter/-paten
regelmäßig für einKind imersten
JahrnachderTaufebeten.Wieoft
und wie lange, das bleibt diesen
selbst überlassen.

Damit sollen nicht die Taufpaten
ersetzt werden, vielmehr wollen
wir als Gemeinde an die Kinder
denken und stille Begleiter im
Gebet sein.

Warum soll für unsere Täuflinge
eigentlich gebetet werden? Gott
ist keine Maschine, die jeden
Wunsch erfüllt, aber wenn wir für
unsere Täuflinge beten,
vertrauen wir sie der Liebe und
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Forsetzung: Gebetspatenschaften

Fürsorge Gottes an. Unsere
Hoffnung ist, dassGott über alles
Bitten und Verstehen solche
Gebete erhört und den
Täuflingen, für die wir bitten,
ganz nahe ist.

Weil die Taufe so etwas wie das
Eingangstor in die Beziehungdes
Menschenmit Gott ist, wollenwir
deshalb in ganz besonderer
Weise dafür bitten und jeden
Täufling mit Namen in unser
Gebet hineinnehmen.

Was machen Sie als
Gebetsbegleiter/-in?

- Sie beten für einen, evtl. auch
zwei Täuflinge der Pfarrei im
ersten Jahr nach der Taufe.

- Wenn es gewünscht ist, lernen
Sie zuAnfangdie Familieundden
Täufling kennen. Evtl. dürfen Sie
auch bei der Taufe dabei sein.

- Wie, wann undwie oft Sie beten,
ist ganz Ihnen überlassen. Beim
gemeinsamen Vorbereitungs-
abend bekommen Sie Ideen und
Hilfestellungen, wie Sie das
Gebet für Ihren Schützling
gestalten können.

Nach dem gesetzten Jahr
kommen die Tauffamilien zum
Tauferinnerungsgottesdienst
zusammen und Sie als
Gebetsbegleiter/-in sind auch
mit dabei.

Werden Sie Gebetsbegleiter/-in:

Haben Sie Interesse, ein neugetauftes Kind aus unserer Pfarrgemeinde im
Gebet zu begleiten und zu unterstützen?

Dann kommen Sie zu unserem Vorbereitungsabend:

Dienstag den 13. April 2021

19:00 Uhr im Pfarrzentrum St. Willibald

(Auf der Wied 9 - 91781 Weißenburg)

Auf Grund der Beschränkungen bitten wir um Anmeldung bei unserer
Gemeindeassistentin!
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Werbung
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Für Kinder - Wörtersuche zur Fastenzeit
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